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Liebe Gemeinde, 

Gastlichkeit wird hoch angesehen, sie ist - wie 
Wikipedia uns mitteilt – religiös begründet und 
in allen großen Kulturen eine Pflicht. Ein einla-
dendes Haus, das Gefühl, willkommen und an-
genommen zu sein ist eine wundervolle und 
beglückende Erfahrung. Solche Freunde besucht 
man gerne und so ein Gastgeber zu sein, ist 
manche Mühe wert. In seinem Lied „Gute Nacht, 
Freunde“ hat Reinhard Mey dieses Gefühl wun-
derbar treffend in Worte und Musik gefasst. 

Wenn wir in Urlaub fahren, hoffen wir auf diese Gastfreundlichkeit an unse-
rem Zielort. Der Empfang richtet sich aber auch danach, wie sich die Gäste 
vor uns benommen haben. Vielleicht haben wir etwas gut zu machen, was 
wir gar nicht verursacht haben. Vielleicht können wir aber auch dafür sorgen, 
dass der Ruf deutscher Touristen wieder steigt. 

Anders herum besuchen gar nicht wenige Touristen im Sommer Braun-
schweig – oder die Orte, die wir selber aufsuchen. Dann ist es an uns, unse-
re Gastfreundlichkeit unter Beweis zu stellen. Wenn wir zu Hause Besuch 
bekommen, gilt ja: Schön, wenn er kommt, wenn er bleibt, wenn er geht. 
Denn bekanntlich ist Besuch wie Fisch. Nach drei Tagen fängt er an zu stin-
ken... 

Und dann sind da noch all die Menschen, die vor Gewalt und Krieg, Armut 
und Perspektivlosigkeit geflohen sind, manche auch zu uns, und die all ihre 
Hoffnung auf unser Land setzen, sich aber auch gerne einbringen möchten 
mit ihren Fähigkeiten und ihrer Kraft. Wie ist es da mit unserer Gastfreund-
lichkeit bestellt? Meist besser, als es in den Medien rüberkommt. Meist 
menschlicher, als es den rechten Grölern lieb ist. Wir sind gute Gastgeber, 
nicht nur bei Fußballsommermärchen und sogar bei Gästen, die nicht wieder 
gehen. 

In der Bibel wird eine berühmte Geschichte erzählt. Abraham und Sarah be-
kommen Besuch, drei fremde Männer tauchen vor ihrem Nomadenzelt auf. 
Sie bieten ihnen Erfrischung und Schatten an und bewirten sie reichlich. Im 

Dreifaltigkeitsikone von Theofanek 
der Grieche. 

Abraham bewirtet die drei Fremden 
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Gespräch bei Tisch ergibt sich dann, dass Abraham hier eigentlich Gott zu 
Gast hat, der dem alten Ehepaar endlich und endgültig die Geburt ihres er-
sehnten Sohnes ankündigt (1. Mose 18). Aus dieser Begegnung ist die bibli-
sche Erkenntnis gewachsen, Fremde immer zuvorkommend zu behandeln, 
denn es könnte ja Gott sein. 

 
Wer Gastfreundschaft übt, bewirtet gleichsam Gott selbst. 
Talmud, mündliche Lehre der Gesetze und religiösen Überlieferungen des 
Judentums nach der Babylonischen Gefangenschaft 
Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, 
ohne es zu ahnen, Engel beherbergt! Hebräer 13,2  
 

Ein paar Zeilen aus dem Römerbrief (Röm 12,12-23) wurden in einem neuen 
Lied von Diethelm Strauch so zusammengefasst: „Seid fröhlich in der Hoff-
nung, beharrlich im Gebet, standhaft in aller Bedrängnis. Macht einander 
Mut, ladet gerne Gäste ein, zeigt es allen, dass Jesus sie liebt.“ 

Ob Sie diesen Sommer nun die Gastfreundschaft anderer genießen oder 
selbst Gastgeber sind, bei fröhlichen Gartenfesten oder Familienbesuchen – 
ich wünsche Ihnen viele Begegnungen mit Engeln. Wer weiß, vielleicht 
schaut Gott ja diesen Sommer bei Ihnen vorbei – oder Sie bei Gott. 

Unser Sommercafé, unsere Sommerkirchen und nicht zuletzt unsere Som-
mernachtskirche laden Sie zur Begegnung ein. Sie sind uns als Gast herzlich 
willkommen! 

Ihre / Eure Stephanie Gupta 
 

 
Willkommen, Fremdling, lieber Gast, du Bild des verborgenen Got-
tes, tritt ein und verweile. Gott beschenkt mich in dir, weiht mir 
zum Tempel das Haus. 

Unbekannt (Wandbehangtext in einem Pfarrhaus) 

 

 

https://www.aphorismen.de/zitat/18250
https://www.bibleserver.com/EU/Hebräer13%2C2
https://www.aphorismen.de/zitat/57811
https://www.aphorismen.de/zitat/57811
https://www.aphorismen.de/zitat/57811
https://www.aphorismen.de/autoren/person/3837/Unbekannt
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Gibt es Sorgen oder Fragen, Probleme oder Ideen, ein-

fach mal den Wunsch nach einem Gespräch? 

Ich nehme mir Zeit für alles, was Ihnen wichtig ist, Sie 

bedrückt oder freut. 

Ich bin zu erreichen über die Handynummer  

0157 52652781, über den Klingelknopf im Pfarrhaus,  

Alte Dorfstr.2, in Volkmarode und über die Mailadresse 

stephanie.gupta@lk-bs.de.    

            Ihre Pfarrerin Gupta 

zum 

Anschauen, Nachdenken, Beten, Alleinsein, Singen, 
Stillesein... 

Die Andachtskapelle ist grundsätzlich geöffnet. 

Die Kirche ist außerhalb des Gottesdienstes offen  
jeden Sonntag zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. 

Sollten Sie an einem Werktag unsere St. Thomas Kirche 
besuchen, anschauen, zeigen wollen, melden Sie sich 

bitte im Pfarrbüro, Tel.:  0531 / 36 00 11 

Offene Kirche - Andachtskapelle 

Sprechstunde 

 

Die nächsten Sitzungen des Kirchenvorstandes finden statt  

am Dienstag,  

19. August, 9. und 30. September 2025 

im Pfarrhaus Volkmarode 
jeweils um 19.30 Uhr. 

Gäste sind herzlich willkommen. 

Der Kirchenvorstand 

Kirchenvorstand 

mailto:stephanie.gupta@lk-bs.de
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mit churchhopping am 3. August 

 

„Wer sind eigentlich unsere direkten kirchlichen Nachbarn? Wir sind neugie-
rig und schauen nach Osten. Wie sieht die Weddeler Kirche von innen aus? 
Und die in Schapen? Sind die Gemeindemitglieder so nett wie hier?“ Mit die-
sen Fragen starteten wir vor etlichen Jahren zu einem Radpilgern – church-
hopping – von Kirche zu Kirche. Und schlossen nach einem schönen Nach-
mittag mit dem Fazit: Das kann in ähnlicher Form gerne wiederholt werden!“ 

Und genau das tun wir bei dieser Sommerkirche. Wir laden Sie ein, mög-
lichst mit dem Rad unterwegs zu sein, sonst aber auch gerne in Fahrgemein-
schaften und mit dem Auto. Es gibt jeweils eine kleine Kirchenführung und 
zum Abschluss eine fröhliche Abendmahlsrunde. Wir starten in der Weddeler 
Christuskirche, machen dann Station in der Schapener Trinitatiskirche und 
enden in St. Thomas Volkmarode. Für Kinder gibt es auch jeweils eine Spiel-
station. 

Mitzubringen: eigenes Picknick und etwas Fahrbares, um von A nach B zu 
kommen. Für Getränke ist jeweils vor Ort gesorgt. 

Fahrgemeinschaft 
zur Sommerkirche 

 

 

 

 

 

 

Bild von Clker-FreeVector-Images auf Pixabay 

   

Sie möchten zur Sommerkirche nebenan in Schapen oder Weddel, haben 
aber kein Auto? Wir treffen uns jeweils um 10.30 Uhr auf dem Kirchplatz zur 
gemeinsamen Fahrt. 

Wenn Sie nicht zum Kirchplatz nach Volkmarode kommen können, melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarrbüro. 

Wer sowieso fährt und noch Platz im Auto hat ist herzlich eingeladen, sich zu 
uns zu gesellen. 

Sommerkirche 

https://pixabay.com/de/users/clker-free-vector-images-3736/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=32719
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Nach Weihnachten ist vor Weihnachten. 

Auch in diesem Jahr möchten wir unsere Kirche mit einem Weihnachtsbaum 
schmücken. Wenn Sie eine ca. 2 m hohe Tanne in Ihrem Garten haben und 
vielleicht überlegen, sie zu fällen – bitte nehmen Sie vorher mit uns über das 
Pfarrbüro Kontakt auf, um das weitere Prozedere zu besprechen. 

Und wenn jemand unter Ihnen ist, der beim Fällen des Baumes helfen kann, 
dann melden Sie sich bitte auch im Pfarramt. 

Weihnachtsbaum gesucht 

Sommercafé 

Gemeindebrief in Papierform 

Wenn Ihnen der Gemeindebrief in Papierform fehlt, gibt es folgende Wege 
ihn zu bekommen: 

 Melden Sie sich im Pfarrbüro und geben Sie Ihre Adresse an. Sie er-
halten dazu einen Aufkleber für Ihren Briefkasten 

 Nehmen Sie ihn in der Auslage in der Kirche oder im Gemeindehaus 
mit; in Dibbesdorf liegt er bei Edeka und im Eierhäuschen vor dem 
Biohof des Klostergutes Dibbesdorf aus. 

Es war so schön – deshalb machen wir es wieder! 

Unter Pavillons auf der Terrasse am Ge-
meindehaus, selbstgebackener Kuchen und 
frischer Kaffee und Tee, ein wenig Som-
merstimmung und Zeit, sich entspannt zu 
unterhalten. 

wann: dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr  

Freuen Sie sich darauf: am 08.07., 22.07., 
05.08. und 19.08.2025.  
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Einschulungsgottesdienst 

 

in der Trinitatiskirche Schapen 

am Freitag, den 15. August um 17.30 Uhr 

Schule 

Was erwartet mein Kind? 

Alles ist noch neu und unbekannt. 

Ich freue mich und bin zugleich aufgeregt und 

besorgt. 

Wird die Klasse nett sein? 

Wird die Lehrerin / der Lehrer nett sein? 

Wird mein Kind alles schaffen? 

Schreiben und lesen und rechnen! Still sitzen,  

Regeln befolgen. 

Mein Kind wird größer. Ich muss es ein Stück weggeben. 

Mein Kind ist voller guter Erwartungen, 

voller Neugier und voller Selbstvertrauen. 

Hoffentlich wird es nicht enttäuscht! 

 

Wir versichern uns: Gottes Segen begleitet uns alle. Er stärkt uns. 

Für die Ängste und die Freuden der Großen und Kleinen, 

für die Erstklässler, ihre Familien, Mitschüler und Lehrer: 

Wir laden Euch und Sie alle herzlich ein, gemeinsam in das große Abenteu-

er Schule zu starten. 

Das Mitbringen der Ranzen (oder schon vorhandener Schultüten) ist  aus-

drücklich erwünscht.  
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Besuch vom Kindertreff Neukölln 

Sandmännchen-Gottesdienst 

Etwa 15 Kinder und 5 Betreuer/innen aus Berlin Neukölln kommen vom 11.-
13. Juli wieder zu Besuch „aufs Land“. Sie leben und schlafen im Gemeinde-
haus in Volkmarode – ein Schlafraum für die Jungen, einer für die Mädchen, 
ein Essraum. Nach einer ersten Abendwanderung in den Wald am Dorfrand 
gibt es am Samstag dann viel Natur und vor allem viele Tiere zu erleben. 
Dank der freundlichen und kompetenten Erklärungen vom Biobauernhof 
Klostergut Dibbesdorf können Rinder und freilaufende Hühner bestaunt wer-
den! Mit dem NABU geht es dann noch einmal in die Entdeckung all des  
Lebens im Grünen. Am Sonntag dürfen die Kinder dann auf dem Pferdehof  
Fischer Ponys striegeln und sogar reiten! Abends wird gegrillt und die Ruhe 
einer Sommernacht außerhalb der lauten Großstadt genossen. Und dann 
geht es leider schon wieder nach Hause. Manche Kinder kommen zum ersten 
Mal aus ihrem Kiez in die Natur und fragen ganz erstaunt, ob sie noch in 
Deutschland seien. Und andere fühlen sich zurückversetzt in ihr Dorf, aus 
dem sie fliehen mussten. Es ist für jedenfalls alle Kinder ein großes Erlebnis. 

Ein Aufenthalt in Volkmarode kostet pro Kind 90,- Euro. Wenn Sie einem 
Kind dieses unvergessliche Wochenende spenden möchten, melden Sie sich 
gerne im Pfarramt. 
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Dieses Jahr werden unsere Konfis Ihnen von Nahrungsmitteln erzählen – 
wie sie fair gewonnen werden können und was man gegen Verschwendung 
tun kann. Nach dem Gottesdienst geht es dann gleich weiter zu einem ganz 
besonderen Nahrungsmittel aus unseren Gärten: Es ist Apfelfest! Sie können 
wieder Ihre Ernte abgeben, damit sie zu Saft wird und ihn ab Ende Septem-
ber im Pfarramt abholen. Alles weitere erfahren Sie auf dem Plakat. 

Fairer Gottesdienst und Apfelfest 
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Sommernachtskirche am 8. August 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betty and the Fizz Oblong Quartet - Seit 2011 sind sie auf den Bühnen der 
Region bekannt: Betty und ihre vier Oblongs - Gitarre, Keyboard, Bass und 
Drums. Sie waren schon ein Mal bei uns zu Gast, bei der einzigen Som-
mernachtskirche, die buchstäblich ins Wasser fiel. Sie beglückten die 
standhaften 20 verbliebenen Menschen mit einem mitreißenden Konzert 
im Gemeindehaus. Wer nicht da war, hat was verpasst! Deshalb lade wir 
sie nochmals ein und beten für super Sommerwetter. 

Was einst mit Swing, Blues und Boogaloo im Quartett begann, wurde 
durch Betty zu einer einzigartigen Mischung, die sie "Swing und Soulabilly" 
nennen! Zu hören gibt es eine Sammlung mitreißender Arrangements von 
Standards, unbekannten Schätzen und Covers populärer Songs. 

Musik, die sofort ins Tanzbein geht! Swingende Grooves, virtuos gespielt 
und garniert mit der unvergleichlichen Stimme von Betty Dambietz. It 
don't mean a thing, if it ain't got that swing!  
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Ensemble conexus am 12. September um 17.00 Uhr 
 

 
Tangos von Astor Piazzolla und Musik von Bach- mit dieser kühnen Verknüp-
fung – lat.= CONEXUS erobern sich Tabea Höfer und Marek Stawniak seit 
2016 die Herzen Ihrer Hörer. Spielfreude und vor allem Neugier führt die 
beiden nun auf neue Pfade. Dem Klangidiom ihrer Instrumente folgend brin-
gen sie ganz unterschiedliche Musiken zum Klingen - verwegene Zeitsprünge 
in der Musikgeschichte eingeschlossen!  
Mit musikalischer Leidenschaft und großer Virtuosität lassen sie ihr Publikum 
an den klingenden Experimenten zwischen Barockmusik und Tango teilha-
ben - vielleicht inspiriert durch das Wissen um die Liebe Piazzollas zu Bach….  

Konzert Tango evolucion 

Monatsspruch Juli 
 
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend 
eure Bitten mit Dank vor Gott! 

Phil 4,6 
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JULI Volkmarode Schapen 

Dienstag 01.07. 17.00 Verabschiedungsgottesdienst der 4. Klassen GS Volkmarode in Schapen, Diakon Respondek

Sonntag 06.07. 
3.So.n.Trinitatis 11.00 Sommerkirche in Schapen; Pfarrerin Heuser

Sonntag, 13.07. 
4.So.n.Trinitatis 11.00 Sommerkirche in Weddel; Pfarrerin Heuser

Sonntag 20.07. 
5.So.n.Trinitatis 11.00 Sommerkirche in Volkmarode, Prädikant Harbs

Sonntag 27.07. 
6.So.n.Trinitatis 11.00 Sommerkirche in Schapen, Pfarrerin Gupta

AUGUST Volkmarode Schapen 

Sonntag 03.08. 
7.So.n.Trinitatis 11.00 Sommerkirche Churchhopping Weddel 

Freitag 08.08. 20.00 Sommernachtskirche 
Betty and the Fizz Oblong Quartett 

  

Sonntag 10.08. 
8.So.n.Trinitatis 11.00 Sommerkirche in Weddel, Prädikant Dämmgen

Freitag 15.08. 
17.30 Einschulungsgottesdienst der Grundschule Volkmarode in Schapen, Diakon 

Sonntag 17.08. 
9.So.n.Trinitatis 

10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Heuser 
  

11.00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl,
 Pfarrerin Heuser 

Freitag 22.08.     

Sonntag 24.08. 
10.So.n.Trinitatis 

10.00 Gottesdienst, Prädikant Harbs 
  

  

Sonntag 31.08. 
11.So.n.Trinitatis 

10.00 Gottesdienst, Prädikant Harbs 
11.00 Tauffest Lucklum 

  
11.00 Tauffest Lucklum

SEPTEMBER Volkmarode Schapen 

Montag 01.09.     

Freitag 05.09.   
18-21.30 Offener Jugendraum PGH in Weddel 

18.00 Orgelkonzert Peter Graßhoff
18-21.30 Offener Jugendraum PGH in Weddel

Sonntag 07.09. 
12. So.n. Trinitatis 

10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Gupta 17.00 Abendgottesdienst, Pfarrerin Heuser
  

Freitag 12.09. 17.00 Konzert Tango Evolucion, Ensemble Conexus   

Samstag 13.09.     

Sonntag 14.09. 
13. S.n. Trinitatis 
  

10.00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, 
Pfarrerin Gupta 
18.00 Blaue Stunde “Lichtblick” m. Peter Stoppok 

  

Samstag 20.09.     

Sonntag 21.09. 
14.S.n. Trinitatis 

10.00 Fairer Gottesdienst der Konfis und Apfelfest, 
Pfarrerin Gupta 

11.00 Familien- GD Erntedank (mit Agapemahl ) und Kirchen-
kaffee, Pfarrerin Heuser

Sonntag 28.09. 
15. S.n. Trinitatis 

10.00 Gottesdienst, Prädikant Hoppmann 
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Weddel 

17.00 Verabschiedungsgottesdienst der 4. Klassen GS Volkmarode in Schapen, Diakon Respondek   

11.00 Sommerkirche in Schapen; Pfarrerin Heuser 

Sommerkirche in Weddel; Pfarrerin Heuser 

11.00 Sommerkirche in Volkmarode, Prädikant Harbs 

11.00 Sommerkirche in Schapen, Pfarrerin Gupta 

Weddel 

11.00 Sommerkirche Churchhopping Weddel – Schapen - Volkmarode und Hl. Abendmahl, Pfarrerin Gupta 

  

11.00 Sommerkirche in Weddel, Prädikant Dämmgen 

17.30 Einschulungsgottesdienst der Grundschule Volkmarode in Schapen, Diakon Respondek 17.00 Einschulungsgottesdienst Erich-Kästner-Schule Wed-
del, Pfarrerin Heuser 

11.00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, 
Pfarrerin Heuser 

  

18.00 Uhr  Offener Weinabend 

11.00 GD mit Hl. Abendmahl, Prädikant Harbs 
  

11.00 Tauffest Lucklum 
11.00 Tauffest Lucklum 
16.30 Kindermusical “Kwela, kwela” – Ein afrik. Märchen 

Weddel 

16.30 Kindermusical “Kwela, kwela” – Ein afrik. Märchen 

18.00 Orgelkonzert Peter Graßhoff 
21.30 Offener Jugendraum PGH in Weddel 

  
18-21.30 Offener Jugendraum PGH in Weddel 

17.00 Abendgottesdienst, Pfarrerin Heuser 18.00 Abendgottesdienst, Pfarrerin Heuser 
  

  

14.00 Konzert Männergesangverein Weddel (140j. Jubil.) 

11.00 Gottesdienst und Kirchenkaffee, 
Prädikant  Dämmgen 
  

20.00 Konzert (Rock und anderes) mit Norman 

- GD Erntedank (mit Agapemahl ) und Kirchen-
kaffee, Pfarrerin Heuser 

17.00 Fairer Gottesdienst Konfis, Pfarrerin Heuser 
  

11.00 Gottesdienst, Prädikant Hoppmann 
14.00 -15.30 Kinderkirche PGH 
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Projektchor und Gospelchor 

In diesem Jahr haben Sie zwei Möglichkeiten an einem Chorprojekt unserer 
Gemeinde teilzunehmen: 

Ab Mitte August und im September probt der Projektchor jeden Mittwoch  

ab 18.30 Uhr Stücke aus dem Musical Luther! für unseren Reformationsgot-
tesdienst am 2. November 2025  

und ab ca. 19.15 Uhr für das Weihnachtsmusical Bethlehem. 

Wer Interesse hat mitzumachen, meldet sich bitte bei der Chorleiterin  
Barbara Gal – Emailadresse: Barbara.gal@gmx.de 
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Lebendiger Adventskalender 2025 

Ein gemeinsames Projekt in Dibbesdorf und Volkmarode 

Nach langer Pause möchten wir in diesem Jahr wieder gemeinsam durch den 
Advent gehen – mit einem Lebendigen Adventskalender! 

Vom 1. bis 24. Dezember, jeweils um 18:00 Uhr soll es an jedem 
Abend eine kleine adventliche Begegnung geben – draußen oder an einem 
gut zugänglichen Ort. Dafür suchen wir Gastgeberinnen und Gastgeber, die 
einen Abend gestalten möchten. 

 

Was erwartet Sie als Gastgeber*in? 

 Eine kurze adventliche Begegnung von ca. 20 - 30 Minuten 

 Die Treffen finden draußen oder an einem offen zugänglichen Ort statt 
– niemand muss Gäste ins Haus lassen 

 Eine kleine Stärkung wie Tee, Punsch oder Kekse ist schön, aber kein 
Muss 

 Die Gestaltung ist völlig frei – ein Lied, eine Geschichte, eine Kerze, 
ein paar liebe Worte – alles ist willkommen 

Möchten Sie mitmachen? Dann melden Sie sich bitte bis zum  
30. September 2025, gerne auch mit einem Wunschtermin (z. B. ein  
bestimmtes Datum oder Wochentag). 

für Dibbesdorf bei: 
Anna Mallon-Michels  
Telefon: 015739286874 
E-Mail: anna.melone15@gmail.com 
 
für Volkmarode bei: 
Stephanie Gupta  
Telefon: 015752652781 
E-Mail:  stephanie.gupta@lk-bs.de 
 

 
Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen  

in der Adventszeit! 
 

mailto:anna.melone15@gmail.com
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Lebendiger Adventskalender 2025 

Was ist ein „Lebendiger Adventskalender“?  

Adventskalender – da werden die 24 Tage bis Weihnachten gezählt. Leben-
dig wird ein Adventskalender durch Menschen. Beim „Lebendigen Advents-
kalender“ treffen sich Menschen an den 24 Tage bis Weihnachten. Sie tref-
fen sich vor Fenstern, Türen, Garagentoren oder auch mal Carports. Sie 
treffen sich, singen, hören Geschichten, es gibt Glühwein oder Punsch, 
manchmal auch ein Segenswort. Meist dauern die Treffen rund 20 bis max. 
30 Minuten. 

Die Gastgeber der „Fenster“ können Familien sein, oder Schulklassen, Kin-
dergärten, Vereine, Kirchengemeinden, Chöre, Feuerwehren, Firmen am 
Ort, Polizeistationen, Behörden, Gruppen, Stammtische, wer auch immer…. 

Was ist ein „Fenster“ beim „Lebendigen Adventskalender“ ?  

Das „Fenster“ besteht zum einen aus der Gestaltung bzw. Dekoration eines 
realen Fensters, einer Tür, Garage oder ähnlichem. Da steht dann lesbar 
die Datumszahl und was auch immer zur Gestaltung passt. Die Zahlen wer-
den am 30. November den Mitmachenden überreicht. Und mit dem Eintref-
fen der Gäste bei der Adresse des „Fensters“ werden die Leute begrüßt, 
dann der Rolladen hochgezogen oder das Licht eingeschaltet. Dann leiten 
die Gastgebenden durch ein nettes Beisammensein von ca. 20 - 30 Minu-
ten. Die Inhalte sind frei gestaltbar. 
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Unser Kreuz hat keine Haken … überflüssig, das zu sagen, liebe Gemeinde? 

Nein, leider überhaupt nicht. Wenn wir auf Wahlergebnisse und die politi-
sche Lage in Europa und Deutschland blicken, ist deutlich, dass es immer 
nötiger wird, das zu sagen: Unser Kreuz hat keine Haken und rassistisch-
nationalistische Parolen oder Einstellungen sind mit dem biblisch-
christlichen Menschenbild der Gottesebenbildlichkeit aller Menschen nicht 
vereinbar. 

Es wird an vielen Orten über Unvereinbarkeitsbeschlüsse nachgedacht und 
das zu Recht: Wer die AfD oder andere rechtsextreme Parteien wählt und 
unterstützt, muss sich darüber im Klaren sein, was er oder sie tut. Immer 
deutlicher und offener positioniert sich die AfD gegen die Menschenrechte, 
gegen die Bewahrung der Schöpfung, gegen die Gleichberechtigung der 
Geschlechter, gegen eine solidarische Welt und Gesellschaft.  

Mit einer christlich-biblischen Grundüberzeugung lässt sich das kaum ohne 
inneres Verbiegen und Verdrängen zusammenbringen. Freude an einer viel-
fältigen bunten Gemeinschaft passt nicht zur rechtsextremen Verachtung 
und Abwertung alles angeblich Fremden und Anderen. Die Überzeugung, 
dass Gottes heilige Lebendigkeit gerade auch im scheinbar Schwachen und 
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Unvollkommen lebendig ist, widerspricht der rechtsextremen Macht- und 
Herrschaftsideologie zutiefst.  

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, liebe Gemeinde; mir graust vor kommen-
den Wahlen. Ich habe Angst vor einer Gesellschaft, die um jeden Preis nur 
noch auf das eigene kleine Wohl und den persönlichen Vorteil schaut. Ich 
fürchte mich vor einer Politik, die „deutsche“, „gesunde“, wohlhabende 
Männer in Deutschland im Blick hat und alle anderen als minderwertig be-
trachtet und behandelt. 

Ich bin überzeugt davon, dass wir als Christ*innen laut und deutlich für die 
Menschenrechte, für die Bewahrung der Schöpfung, für die Gleichberechti-
gung der Geschlechter und für eine solidarische Welt und Gesellschaft ein-
treten sollen, so wie Jesus es sagt: „Du sollst deinen Gott lieben mit deiner 
ganzen Kraft und deine Nächsten wie dich selbst.“ (Lukas 10, 27) 

Unser Kreuz hat keine Haken. Deshalb ist unsere Propstei und bin ich selber 
als Einzelperson schon seit einigen Jahren Mitglied in der Initiative Kirche 
für Demokratie - gegen Rechtsextremismus. Werden Sie es auch! Und las-
sen Sie uns ins Gespräch kommen.  

Wünscht sich Ihre Pfarrerin Sabine Wittekopf 
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 

Schließzeiten Gemeindehaus 

Das Gemeindehaus ist vom 10. Juli bis 06. August 2025 geschlossen. 
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Regelmäßige Aktivitäten 

im Gemeindehaus Volkmarode (wenn nicht anders vermerkt) 

Montag     

19.00 Uhr 19.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 

Frauentreff Handarbeitskreis Qigong 

jeden 1. Montag   

   

Dienstag     

9.30 - 13.00 Uhr 15.00 - 17.00 Uhr 16.30 - 17.30 Uhr 

Yoga Kusiba Pfadis Kängurus 

 jeden 1. Dienstag Jahrgang 2010/2011 

   

19.00 Uhr 17.00 - 18.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 

Pfadfinder Mitarbeiter- Gitarrengruppe Pfadis Rotfüchse 

Runde + Range/Rover Jahrgang 2012/2013 

alle 2 Wochen/Wechsel 18.30 Uhr  

Pfadihütte Elterngruppe  

 "Vielfältiges BS"  

 jeden 4. Dienstag  

   

Mittwoch     

14.30 - 16.30 Uhr 17.00 - 18.20 Uhr 18.30 - 20.00 Uhr 

Geistig fit im Ruhestand Kirchenchor Projekt-/Gospelchor 

jeden 1. Mittwoch   

   

Donnerstag     

16.00 - 17.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 18.30 - 19.30 Uhr 

PfadisTurmfalken Pfadis Komodowarane Pfadis Lemminge  

Jahrgänge 2015 - 2016 Jahrgänge 2014 - 2015 Jahrgang 2009/2010 

   

Freitag     

10.00 Uhr   

Quartiersspaziergang  

gerade Kalenderwochen  
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Tauffest in Lucklum 

Wir möchten Ihnen eine – wie wir finden – besonders schöne Möglichkeit 
anbieten, Ihr Kind oder auch sich selbst taufen zu lassen. 

Was also müssen Sie tun, damit Sie oder Ihr Kind an der Wabe getauft wird? 

 Melden Sie sich im Gemeindebüro an, Tel. 0531-360011 oder per Mail: 
volkmarode.buero@lk-bs.de  

 Wir treffen uns und besprechen die Einzelheiten der Taufe 

 Sie kommen mit Ihrer Familie, Verwandten und Freunden am 31. Au-
gust 2025 um 11 Uhr nach Lucklum und wir feiern Taufe. 

 Anschließend stoßen wir gemeinsam an mit Sekt und Selters.   

 Sie können gerne mit ihren Gästen bei einem von Ihnen mitgebrach-
ten Picknick weiterfeiern. 

mailto:weddel.pfa@lk-bs.de
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Landessynode passt Zielzahlen bis 2040 rückläufigen Mitglieder-
zahlen an 

Pressestelle  

Wolfenbüttel. Die Landessynode hat am 23. Mai in Wolfenbüttel 
Zielzahlen für die künftige Zahl der Pfarrstellen in der Landeskirche Braun-
schweig beschlossen. Vor dem Hintergrund sinkender Mitgliederzahlen und 
prognostizierter Mindereinnahmen bei den Kirchensteuern ist die Zahl bis 
zum Jahr 2030 bei 185 festgeschrieben worden. Sie schlüsseln sich auf in 
145 Gemeindepfarrstellen und 40 allgemeinkirchliche Pfarrstellen. Hinzu 
kommen acht Stellen für Pröpstinnen und Pröpste sowie vier weitere allge-
meinkirchliche Pfarrstellen. Für das Jahr 2035 wurde die Zielzahl auf 136 
und für das Jahr 2040 auf 118 Pfarrstellen weiter gesenkt. 

Bis zur Tagung der Landessynode im Herbst 2028 soll eine inhaltliche Priori-
tätendiskussion über das Verhältnis zwischen Gemeindepfarrstellen und All-
gemeinkirchlichen Pfarrstellen ab dem Jahr 2031 geführt werden. Beschlos-
sen wurde außerdem, dass vakante Gemeindepfarrstellen im Umfang von 
30 Prozent durch andere Berufsgruppen besetzt werden können. Vorausge-
setzt allerdings, dass es eine Entscheidung über eine Strukturreform "im 
Grundsatz" gibt. Entsprechende Regelungen sollen von Landeskirchenamt 
und Kirchenregierung erarbeitet werden. Außerdem wird ein regionaler Pro-
filbildungsprozess verlangt. 

Synodale vertraten die Auffassung, dass damit lediglich die Grundlage für 
das organisatorische Handeln der Landeskirche in den nächsten Jahren ge-
schaffen werde. Die Debatte über eine inhaltliche Priorisierung der kirchli-
chen Arbeit sei allerdings seit längerer Zeit überfällig, wie etwa Propst 
Thomas Gunkel aus Goslar kritisierte. 

Pressesprecher der Landeskirche Michael Strauß 

 

Wolfenbüttel. Die Landeskir-
che Braunschweig erhält mit Dr. 
Sabine Winkelmann (48) aus 
Darmstadt und Franziska Bönsch 
(49) aus Dessau zwei neue Ober-
landeskirchenrätinnen im Lei-
tungsorgan Landeskirchenamt. 
Winkelmann wird neue Personal-

chefin, Bönsch neue Leiterin der Rechtsabteilung.  

Pressesprecher der Landekirche Michael Strauß 

Zahl der Pfarrstellen sinkt 
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Wohin geht meine Kirchensteuer 

Diese Frage wird uns immer wieder gestellt. Ein sehr anschauliches Plakat 
hat dazu die Landeskirche Hannover (die Verteilung der Kirchensteuer ist 
unserer Landeskirche vergleichbar). 

Monatsspruch August 
 
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier 
und bin sein Zeuge. 

Apg 26,22 
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Pfarrbüro Volkmarode (0531) 36 00 11 
Diakoniestation (0531) 2 38 66-0 
Sozialarbeiterin in der Diakonie (0531) 2 38 66-303  
Juliane Müller, Jugenddiakonin (0531) 387 20 502 
Telefonseelsorge 0800/111 0 111 oder  
 0800/111 0 222 
Kinder- und Jugendtelefon (0531) 11 61 11 
Hospizarbeit BS e.V. (0531) 1 64 77 
Nachbarschaftshilfe Ost (0531) 31 05 17 20 

Wichtige Rufnummern 

Vielen Dank allen ehrenamtlichen  
Austräger:innen des Gemeindebriefes! 

 

Im Rahmen der Partnerschaftsarbeit bietet der Indienarbeitskreis folgende 
Fahrt nach Tamil Nadu und Kerala an: 

Wir fliegen nach Chennai, besuchen an der Küste uralte Hindutempel in Ma-
habalipuram, fahren nach Pondicherry, besuchen faszinierende Tempel in 
Thanjavur, Trichy und Madurai, entdecken an der Küste die älteste evangeli-
sche Kirche Indiens, dann reisen wir in das Naturparadies Kerala, fahren 
dort auf einem Hausboot und besuchen eine Vorführung des Kathakli Tan-
zes. Wann? Vom 15.01. 2026 – 27.01.2026. Kosten: ca. 2950,00 €  

Infos und genauere Angaben bei HA Meyer, Destedt, Tel. 05306 5723534 
oder E-Mail anhan.meyer@t-online.de.  

 

Läuteordnung 

  Wir läuten freitags um 18.00 Uhr für den Frieden 

   Wir läuten um 19.00 Uhr für Verstorbene 

mailto:anhan.meyer@t-online.de
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„DIE KIRCHE“ wird herausgegeben von der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Thomas Volkmarode / Dibbesdorf 

Anschrift :  Ev. - luth. Pfarrbüro Volkmarode 
 Alte Dorfstraße 2, 38104 Braunschweig  
 Telefon (0531) 360011  

E-Mail:   volkmarode.buero@lk-bs.de 
  www.kirche-volkmarode.de 

Öffnungszeiten :  
Montag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 

Bankverbindung Kirchengemeinde St. Thomas 
 Volksbank Wolfenbüttel-Salzgitter e.G.   
  IBAN DE63 2709 2555 4127 014200 

Auflage : 500 Druck: Lebenshilfe Braunschweig  
Redaktion: Heike Kodat, Elke Wessels 

Veröffentlichte Beiträge geben die Meinung der Autoren wieder. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 01.09.2025 


